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Die Juternationalitiit der Arbeiter .

□ Paris , 28 . August .

Wolf , sich stark genug fühlen , den Marsch nach dem Kili¬
mandscharo zu machen ? "

„ Ich denke doch . Die Aufregung und körperliche An¬

strengung des Marsches wird mir besser thun , als dieses
dumpfe Hinbrütcn hier in dieser Mausefalle .

"

„ Bedenken Sie aber auch , Lieutenant Engholm / nahm
jetzt Gehlsen das Wort , „ daß uns der Marsch nach dem
Kilimandscharo durch das Gebiet der Massai führt . Wenn
dieselben auch gerade kein Bündniß mit Buschiri geschlossen
haben , so sind sie doch ebenso gefährliche Feinde für uns
wie jener . An Raub und Mordlust stehen sie ihm wenigstens
nicht nach .

"

„ Uns bleibt keine andere Wahl ! Wir haben noch etiva
20 tüchtige Büchsen zur Verfügung ; ich denke , daß diese
genügen , um die Massai in Schach zu halten .

"

„ Wer weiß ! Aber versucht muß es jedenfalls werden .
"

„ Nun beim , morgen spreche ich mit den Leuten .
" —

Die Schwarzen waren vollständig mit dem Rückzug nach
dem Kilimandscharo einverstanden . Sie sahen die Unmög¬
lichkeit ein , sich länger hier zu halten und wollten lieber das
Wagniß eines Kampfes mit den Massai unternehmen , als
hier Hungers sterben oder den grausamen Händen Buschiris
anheimfallen .

Die Zurüstungen zum Abmarsch waren bald getroffen .
Die wenigen Vorräthe wurden in einzelne Ballen verpackt ,
welche die Askaris zu tragen hatten . Die Munition wurde

vcrtheilt ; die überflüssigen oder nicht verwendbaren Waffen
vergraben und die beiden kleinen Geschütze durch Vernageln
unbrauchbar gemacht . Am Morgen des dritten Tages war
man mit den Vorbereitungen fertig . Wolf und der noch
immer etwas schwache Walther Engholm ritten auf , Eseln
an der Spitze des Zuges , während Gehlsen denselben schloß .

u
° Ä

Fi
2,5

letztere im Allgemeinen besser arbeiten und mit einem ge¬
ringeren Lohn — obwohl diese Behauptung noch nicht nach -
gewieseu ist — zufrieden sein sollen . Mit einem Schlage
flammte da unter den entlassenen Franzosen wie unter ihren
noch in Arbeit befindlichen Landsleuten die Nationalitäts -
Frage auf : was , hieß cs , wir wollen uns durch Fremde
unsere Arbeit verkümmern , unser Brod schmälern lassen ?
Nieder mit den Belgiern , fort mit ihnen aus unserem Lande ,
ihr Gcnbenverwaltungen entlaßt sofort alle Belgier oder wir
proklamircn den General - Ausstand ! — Und cs blieb nicht
bei Worten ; vorgestern und gestern durchzogen unter den
Rufen : „ Nieder mit den Belgiern ! "

erregte Rotten Aus -
'

ständischer die Orte und zertrümmerten die Fensterscheiben von
siebzig Häusern , in denen belgische Grubenarbeiter wohnten ,
zerstörten Vieles und hießen dabei Blanches mit sich gehen ,
kurz , vollführten einen derartigen Tumult , daß Militär ein -
schreitcn mußte . An den Abenden fanden große Versamm¬
lungen statt , in denen die Sozialistensührer , dieselben , die
stets von der „ Arbeitcrbrüderschaft " gesprochen , zur Ruhe
ermahnten , aber fortwährend durch die Rufe : „ Nieder mit
den Belgiern ! " unterbrochen wurden , unter welchen Rufen
die Versammelten auch auseinander gingen . In ihrer Habe
und ihrem Leben bedroht , verlassen die belgischen Arbeiter
in Schaaren den srnnzösischen Boden , sie werden jenseits
der Grenze ein Lied zu singen wissen von der französischen
Gastfrcundschast und von der dortigen Ausübung des Wortes ,
das „ alle Arbeiter Brüder seien ! "

In den Giubcn selbst
verlangen nun die französischen Arbeiter , daß die Plätze der
auswandernden Belgier nur durch Franzosen und zwar in
erster Linie durch ihre entlassenen Kameraden besetzt werden
sollen , geschieht dies nicht , dann allgemeiner Ausstand !
Eine nette Illustration zu der „ Freiheit , Gleichheit , Brüder¬
lichkeit " ! —

Der Krieg aus politischem Gründen wird vielleicht ein¬
mal — „ lang

'
, laug '

ift
' s hin ! " — aus der Welt ge¬

schafft tverden ( ? ? D . R .) , wird der Krieg um die Arbeit ,
um das Leben der einzelnen Nationen nicht viel schrecklicher
und furchtbarer sein ? --

re

- 5
!. 8

oerlag : Lauggasse 27 .

R2,OOO Avolmerlten

„ ES lebe die Jutcrnationalität der Arbeiter ! "
„ ÄlleAr -

*
Wer sind Brüder ! "

„ Stehen wir zusammen , welche Sprache
» « r auch sprechen , welcher Nation wir auch angchörcn , so
; Verbürgen wir Arbeiter den Weltfrieden , ein Krieg wird

mer unmöglich sein , ein Hoch der internationalen Geniein -

Lorales .

Wiesbaden , 30 . August .
. — Ansiltlchnnng . Dem früher in Wiesbaden amtircnden

etzigen Geheimen Ober - Ncgiernugs -Nath Beyer , Vortragendem
Rath im Miiiisterium für Landwirthschaft , Domänen und Forsten ,
ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Großosfizicr -
rrcuzes des OidcnS der Königlich italienischen Krone ertheilt worden .

*o * In » RtichshaUrnthcatcr wird das derzeitige , sehr be¬
liebte Enieniblc nur noch heute und morgen austreten . Die zahl¬
reichen Freunde de « Humoristen Herrn Th . Giese , sowie die vielen
Beivunderer der Original Stelling - Brothers , Bravour - Gymnastikcr
am dreifachen Neck , Gcbr . Ad . uMax . Surrt ) , erste Malabaristen
und ^ ongleiire der Gegenwart und des ebenso gewandten als ele¬
ganten Equilibristen auf dem Drahtseil , Mr . Edward , seien be -
ouders auf den bevorstehenden Wechsel aufmelksam geinacht . DaS

L Heater ist durch eine « patentirten Apparat so ausgezeichnet venti -
urt , das ; auch bei der wieder herrschenden Hohen Temperatur ein
Besuch der Borstellungen bestens empfohlen werden kann .

Das neue deutsche Mnrlrenrecht .
Der längst erwartete Entwurf eines Markei,schntzgesctzes ist

nunmehr erschienen . Ein Blick in den Entwurf läßt erkennen , das ;
derselbe den Wünschen der interessirten Kreise in erfreulicher Weise
cutgegeii koinmt .

Di - Maikeurolle wird künftig beim Patentamt in Berlin ge -
rihrt werden und damit die so viel ersehnte und so heiß bekämpfte

Zentralstation erreicht sein . Di - Neuorganisation des Patentamtes
läßt diese Lösung der Frage als die einfachste erscheinen . Damit
wird denn auch ein anthentischcs Markenregister erreicht werden .
Ferner ist die Beschränkung des Markensckwtze ? auf die im Handels¬
register eingetragenen Vollkanflente beseitigt und wird künftig Jeder¬
mann , der rechtsfähig ist , einschließlich der jnristischcn Personen ,
znin Markewiutrag zugelasscn . Demnach können auch die Land -
wirthc für ihre Produkte den Schutz des Gesetzes beanspruchen . An
die Stelle des bisherigen reinen Anmeldeverfahrens tritt ein ein -
ochcs Prüfnngsvcrfahreu , an welches sich je nach den , Eracbniß der

Prüfung ein dem sogenannten avis prealable nachgebildctes Ber -
sohren anschließt . Wenn die Vorprüfung crgiebt , daß ein ange -

» 0 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
In Wiesbaden und den Säuberten mit Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Psg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

meldete ? Zeichen in ein durch früheren Eintrag begründetes Marken -
rccht clngreift , so wird der Markenbewerber hiervon verständigt und
hierdurch m die Lage versetzt , seine Anmeldung znrückziehen zukönnen . Thut er das nicht , so wird seine Anmeldung zwar nicht
znrückgcwicsen , was einer dem Gebiete des Eivilrechtes angehörigen
Entscheidung des Patentamtes in der Sache selbst gleich kommen
wurde , sondern cs wird der berechtigte Zeicheninhabcr nuiimehr von
der erfolgten , sein Recht bedrohenden Anmeldnng verständigt . Dieses
System ist auch in dem neuen österreichischen und schweizerischen
Markenschutzgcletz angenommen und scheint so ziemlich Aussicht zu
haben , allgemeine Anerkennung im Gebiete des Markenrechtes zu
erlangen . Die Vorprüfung erstreckt sich auf eine etwaige tteberein -
stiiiimung des angemcldeten Zeichens mit Freizeichen und früher
angcmeldeten Individualzeichen . Den Freizeichen soll künftig die
Eintragung in die Rolle von vornherein versagt werden , womit
die Bewegungsfreiheit in der Wahl der Zeichen wieder hergestellt
wird , welche unter der großen Anzahl eingetragener Freizeichen zu
sehr eingeschränkt gewesen war . Zahlen und Buchstaben bleiben
auch künftig ausgeschlossen , dagegen ist den Wünschen namentlichder chcinstchen Industrie insoferne Rechnung getragen , daß Wörter ,wenn jie für sich allein als Waarenzeichen dienen sollen , nur in
M ' m Fallen ausgeschlossen sind , in welchen sie eine Waare nachArt , Zeit und Ort ihrer Herstellung , nach ihrer Beschaffenheit , nach
ihrer Besinnmung oder nach Preis , Menge oder Gewicht bezeichnen .
Zagelaffc » sind also die Phantasienamen , womit dem internationalen
Mnrkcnrechte wieder ein Schritt cntgegengekomnien ist .

Eine besondere tiefeingreifendc Bedeutung kommt dem Ent¬
würfe , wie die „ Münch . N . R .

"
schreiben , auf dem Gebiete der Be -

kanipfuug illoyaler Concurrenz zu . Die bezüglichen
Vorschriften desselben zeugen von dem großen Ernst der Regierung ,hier Wandel zu schaffen . Hand in Hand mit der zulässigen Aus¬
dehnung der BcfördcrungSmiftcl eines loyalen Geschäftsverkehrs
gehen einschneidende Vorschriften zur Beseitigung des Schwindels ,der sträflichen Bcliachthetiignng ehrlicher Arbeit . Ans diesem Ge¬
biete wird der Entwurf des Beifalls aller Gntgesinnten sicher sein .

Die übrigen Einzelheiten des im „ Reichsanzeiger
"

pnblizirten
Entwurfs lassen sich hier nicht sämmtlich verfolgen . Bemerkens -
werth ist cs aber , daß die Reichsregierung in ber

'
nämlichen Weise

tuie beim Entwürfe zum neuen Putentgcsctze der parlamcutarischeit
Erörterung die öffentliche Kritik vorangehen läßt , indem sie den
Entwurf gerannie Zeit vor seiner Behandlung in Bnndesrath und
Reichstag publizirt . Hierdurch wird den Interessenten Gelegenheit
gegeben , sich die einzelnen Bestimniungen sowohl wie das Prinzip
des ganzen Gesetzes näher zu besehen , unabhängig von parlamen¬
tarischen Einflüssen und Rücksichten . Diesem sehr zweckmäßigen
Verfahren ist cs nicht zum Wenigsten zu danken , daß das Patent -
gesctz heute schon als eines der besten Gesetze gilt , die jemals auf
diesem Gebiete von irgend einem Volke erlasse » worden sind .

Atizeigcii - Preisr
kinspaltige Petitzeile für locale Anzeige »

*■? Pfg -, für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Jicclnmeii die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

ft aller Arbeiter ! " — Wie oft haben wir gelegentlich
istischer Versammlungen in jüngster Zeit gerade in

^ Hmiikreich diese und ähnliche Schlagworte vernonimen , wie'
en in flammenden Reden die Sozialistensührer den künf -

Weltfrieden , der dank dein einmüthigen Zusammen -
n aller Arbeiter bald anbrcchen würde , wie häufig ver -

man begeisterte Ausführungen , daß die Arbeiter kein
erland kennen , daß sie fernerhin nicht mehr den Osfi -

und der Fahne folgen würden , um gegeneinander zu
fett , da sie alle verbrüdert seien , wie jubelnd stininiten

Zuhörer in die Hochrufe auf die Interessengemeinschaft
beiter aller Länder , auf ihr internationales Zusamiiien -

ten ein ! — Gewiß , dieses rothenrose Ausmalen des durch
„ vierten Stand "

herbeigeführten Weltfriedens hatte selbst
die , welche durchaus nicht von sozialistischen Ideen durch -

gen waren , etwas Verlockendes und Bestechendes , vor

. .. . schien cs auch den Kern einer allerdings noch in
Ferne schwimmenden Möglichkeit der Verwirklichung“ hochflicgenden Pläne zu enthalten , aber — wie schnell

die Praxis die Theorie zerstört , wie rasch ist das so
» sprechend klingende Wort von der „ Brüderschaft aller
ter "

zur hohlen Phrase geworden , wie hat gerade
nkreich, auf dessen Banner so verheißungsvoll „ Freiheit ,

Msihhest , Brüderlichkeit " steht, ,
die anderen Völker belehrt ,

speziell der vierte Stand seine sehr persönlichen natio -

. Interessen hat und sich erforderlichenfalls den Kuckuck
dre Brüderlichkeitsbcthcuerungen der sozialistischen Ver -
lnngen schcert !

In den nicht weit von der belgischen Grenze liegenden
Mstfchcn Bergwerken Lens und Liovin waren zahlreiche

che Grubenarbeiter beschäftigt , die , ebenso wie ihre
zösischen Kameraden , mit Vorliebe die in jener Gegend'
g stattfiudenden sozialistischen Versammlungen besuchten
dort bei den Hochs ans Belgien und Frankreich sowie
die Jnternationalitüt der Arbeiter miteinander frater -

, cn ; dieselbe Sprache sprechend , dieselbe Arbeit gemein «
»ftiidj jahrelang vollführend , in vielen Fällen auch durch
Mnienverbindilngen verknüpft , nicht zuletzt durch jene

G »ft von den Rednern ansposannte „ Jntcruationalität "

t eng verbunden , fühlten sich die Belgier voll -
in Frankreich zu Hause und dachten gar nicht daraff ,

» 11 » einmal zwischen ihnen und ihren französischen Gc -
S ntn die Frage der Nationalität aufgeworfen werden
S Me . Die letzten Tage aber sollten sie eines Besseren
Z chren . Von den angeführten beiden Grubenvertvaltungcn
H 291
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aus irgend welchen Gründen mehrere französische
s " euer entlassen und durch belgische ersetzt worden , welch '

V M - ------- ------ ----- -

wünschen übrig ; Biele litten an Dysenterie und Rheuma¬
tismus . Beunruhigende Gerüchte schwirrten fortwährend
von der Küste herüber in das Innere . Bald hieß es ,
sämmtliche Weiße seien an der Küste ermordet ; bald , der
Sultan von Sansibar habe sich mit Buschiri verbündet
und sei auf dem Wege nach den großen Binnensecen , um
die dortigen Stationen und Missionsanstalten zu zerstören .
Dadurch herrschte unter der kleinen Schaar Engholms stete
Besorgniß und Aufregung ; eine düstere , vcrzweifluitgSvolle
Stimmung griff immer weiter um sich ; fast täglich floh ein
Diener oder ein Askari davon in die Wälder , und nach
einigen Wochen gebot Lieutenant Engholm nur noch über
etwa 20 Mann .

„ So kann es auch nicht weiter gehen, " sagte er eines
Abends zu Gehlsen und Wolf , als sie am Hcerdfcucr bei
einander saßen . „ Wir müssen einen Entschluß fassen , und
da meine ich , es ist das Beste , wenn mir versuchen , die
Küste z » erreichen .

"

Gehlsen brummte einen derben Sceinannsfluch in den
den Bart , während Wolf , der bleich und in Fieberschauern
erzitternd dasaß , entgegnete :

„ Wenn wir nur wüßte » , welcher Weg frei ist und
welche Station noch nicht in den Händen der Rebellen sich
befindet .

"

„ Die letzte Nachricht , die ich empfangen habe, " erwiderte
Engholm , „ besagt , daß das englische Gebiet im Norden des
nnsrigen noch nicht von dem Aufstand berührt ist . Unser
Hinterland ist auch noch ruhig , so daß wir durch dasselbe
vielleicht den Kilimandscharo erreichen können . Bon dort
gehen stets Karawanen nach Mombäs , das von den Eng¬
ländern besetzt ist, , und in Mombas treffen wir ein Schiff ,
das uns nach Sansibar führt . Es fragt sich nur , ob Sie ,

(23 . Fortsetzung .)

Feridlr .

Ein Roman aus Ostafrika von @ . Elster .
V ^ er Lauf der Welt ! " sprach Engholm trübe lächelnd .

Mfiiikeiide Schiff verlassen die Ratten . . . . aber sei
Wl »t ! Wir wollen um so fester zusammenhalten ! —
r *

/ und Kameraden ! Habt nur noch wenige Tage
Geduld ! dann bin ich wieder vollständig hergestellt ,
schwöre Euch zu , was in meinen Kräften steht , zu

P um Euch zu schützen gegen * Buschiri , ober Euch zur
§ zurückzuführen . Wollt Ihr treu bei uns aus -

■oi ? "

E ®' Bana ! Das wollen wir ! — Du bist unser Herr ! "

W Lage der Station wurde von Tage zu Tage

jj ? Scr . Die Ilmgegend war durch die Horden Buschiris
der noch immer Zuzug aus dem Innern Afrikas

E “ ‘*
.Volksstämmen der Mcifiti erhielt . Die Eingeborenen ,

MU ' cht mit Buschiri gezogen waren , hatten sich in die
E ? geflüchtet ; die Felder lagen unbeackert da , die

mr ^ r *cn toartn zerstört , das Vieh fortgetrieben , ein
Mangel an Nahrungsmitteln trat ein ,

Er nach und nach zu einer wahren HuiigerLnoth

auch die Büchse der Weißen für Jagdbeute sorgte ,
K *“ uian sich doch der umherstreifenden feindlichen
M wegen nicht zu tief in die Wälder und die Gras -
U y ' naus wagen , und in der nächsten Umgebung der

Eg
* war das Wild schon seltener geworden . Dazu kam ,

anfing zu kränkeln ; Rheumatismus und Klima -

Knnct aufs Krankenlager nieder . Auch unter
MUlchaften ließ der Gesundheitszustand manches zu
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angenommen

:e arge

entgegen .
<Forisetztmg folgt .)

Fröhlich lallend sprang Sultan dun Zuge vorauf , aber mit

traurigem Blick schieden die deutschen Pioniere der Cioili -

sation von der Station ; sie verließen das Werk jahrelangen
Fleißes , den vorgeschobene « Posten der Csltur und Ge¬

sittung ; und ihre Mühe und Arbeit warben vergeblich ge¬

wesen , an Hinterlist , Lug und Trug waren sie g ^ cheitcrt .

Mit mnthigem , wenn auch schwerem Herzen ging cs wieder

hinein in die geheimnißvolle Wildniß des oftaftikauischen
Urwaldes , den schneegckrvnrcn Bcrgriescn der Tropenwelt

"
cro für den elften Thcll

der Kaiser am 2 . Sep -

Nachdrnck verboten .

Der Ka » lPf mH der Pest .
"
)

Dichtung Dem Schulte vom ArnHl .

Deutsches Reich .

* Kof - unb Pirsoiml - Uachrichten . Der russische Minister

v . Giers , welcher Sonntag Abend in Berlin eintraf , befand sich

so schwach , daß er Vom Bahnhof nach dem benachbarten Hotel ge¬

tragen werden muhte . Er reifte gestern Mittag weiter nach Aix

les Bains .

Herr Pfarrer Moser von hier hielt die Ltturg « . fischen den

einzelnen Abtheilungen wurden von der circa 200 MU wirkende

-Menden Säugerschaar — Damen und Herren aus Wiesbaden ,

Nassau , Enis uud Hachenburg — acht Chöre unter Leitung des

Dirigenteu Herrn Hofbeinz aus Wiesbaden effeetvoll vorge¬

tragen . Eine gesellige Zusammenkunft fand darauf auf dem Hell -

wig ' scken Felsenkeller und die eigentliche Nachfeier am Abend im

Görtz
'
scheu Saale statt .

* Frankfurt , 30 . August . Der Vorstand der internationalen

elektrischen Ausstellung berichtet an den Magistrat , daß

die Feststellung des finanziellen Ergebnisses der Ausstellung nun¬

mehr erfolgt ist . Der definitive Abschluß ergiebt einen Ueder -

schuß von 86,000 Mk ., welche Summe hinter der vorlaustgeu

Schätzung , insbesondere infolge unerwarteter erheblicher Mehrforde -

rnnoeit der Kaiserlichen Postverwaltnng für die Anlage von Fern -

leitunge » , recht beträchtlich zurückbleibt . Bon diesem Ueberschnß er¬

hält die Stadt 30,700 Mk ., demnach 79,5 pCt . der von ihr that -

sächlich geleisteten Subvention . Außer diesem Ueberschuß hat die
fflptpfiirhnft im friublitf auf einen schwebenden Prozch u . s . w . einen

2 .

Ms ich den Thron von Götaland

Bestieg nach guten Rechte » ,
Da rührte Nord und Süd die Hand
Um Bande wir zu flechten .
Ihre Schiffe bedeckten das weite Meer ,
Mein Erbe zu rauben flogen sie her ,
Dock ) König Höngi , der junge .
Der kämpfte nicht mit der Zunge .

Und al ? sie kamen dahergebranst
In wildem , gierigem Schwarme ,
Ta fanden sie mich mit dem Schwert in der Faust
Und mit dem Schilde am Arme .
Und sie fühlten die Faust uud des Armes Macht
Und des Schwertes Schärfe in mancher Schlacht .
Bis daß ich die Feinde bezwungen
Und die Räuber niedergeruugen .

Nur Hakon , der greise , voll Gier und Haß
Der trotzte dem junge * Sieger
Und sandte ohne Unterlast
k.tanipsmnth

'
ge , frische Krieger .

Da liest ich richten allsogleich
Tie Schiffe , — in seinem eig ' nen Reich
Den Störer des Friedens zu finde »
Uud ganz zu überwinden .

— Ich fand den Feiiid unb traf ihn gut
Er stand vor mir in Ketten .

„ Sein Gott "
, so schrie ich voller Wuth ,

Soll Dich vom Tode retten 1" —

Ich griff zum Speer , ich schwang ihn wild .
Da stand vor mir ein Wunderbild
Und wehrte meinem Grimme
Und sprach mit ernster Stimme :

„ Bezähme den Zorn und setile den Speer ,
Du stolzer Brecher der Schilde .
Des Vaters schmie , der ohne Wehr . —

Dem Sieger ziemt die Milde .
" —

Und ihr Auge war sanft , wie em stiller Bons .
Die Waffe sank , es sank wem Zorn .
Und Hakon war gerettet ,
Und ich — ich war gekettet .

Die Cholera .

Wiesbaden , 29 . Anguß-

Die Cholerasurchk , jenes graue Gespenst , welches in nwd

Hinsicht noch schlimmer ist , als die Cholera selbst , grassirt fei

in bedenklichster Weise und hat sich mit einer unheimlichen ' i

schwiudigkeit aus den Mauern der von der Pest befallenen N

begeben , um das ganze Land zu durchziehen . Mit Grauen W '

die Choleraberickste der Blätter gelesen , oder aber ein guter Z |
des Publikums treibt die berühmte Politik des Bogels Straub,I

um den Feind nicht zu sehen , den Kopf in den Sand stecke, j l

und liest die Berichte einfach nickst , schimpft vielleiclst gar , daß fisi

Beunruhigung der Gemüther erscheinen und wird nervös , * |
mir das Wort Cholera fällt . Das ist keineswegs die rechst »

einer Gefahr mnunhast eutgegenzublickeii uud es ist » ndenisch i

feige , eine so überaus große A engst tick)kett zur Schau yt ßj I
Wir l)aben alle Ursache , der drohenden Seuche eine S*

Gelassenheit entgegen zu setzen , beim bis jetzt hat es durchaus »! ■

«teu Anschein , als bliebe die Pest auf den Ort ihres SUitbW

Deutschland , wo sie von russischen , in viehischem Schmutze km I

Auswanderern emgescksteppt wurde , beschränkt , weil » eS Ml

nicht vermeiden läßt , daß vereinzelte Fälle durch Flüchtende »_

märt « Vorkommen , wie wir das ja schon in » erlitt , Br «uM>l i

Kiel gesehen haben . Aber die von den Behörde » getroffen
"

sichtsmaßregelu sind so sorgsam uud umsasseud , daß an

* Tffittigkrit der Kchiodsuumuer . Der Jnstizmin ^
veröffentlicht die Uebersicht über die Thatigkeit der Schiedsmch,,fM
im Jahre 1891 . Es ergibt sich daraus durchweg ein toeiter * ®
Sinken der Geschäftszahlen , sowohl in bürgerlichen RechtsstnstiM
feiten als in den Fallen der Beleidigung und einfachen WrpeuN
Verletzung . Die erstem haben überhaupt seit 1887 um ein DritzstW
abgcHMnmen und betrugen in 1891 nur noch 24,815 gegen 36,14g
vier Jahre vorher , dem entspricht beim auch bas Hermstergeheu b« V
auf diesem Gebiete erzielten Vergleiche von 19,747 auf 12,989 , stiW
Erscheinung , die sehr zu bebanent ist . Da dieser Rückgang « M
einer entsprechenden Abnahme der Rechtsstreitigkeiten iiberbamM
keineswegs zusammengcht , so ist man schon wiederholt zu de« M
Schluffe gelangt , daß der gegenwärtigeu Gestaltung des Schikdz -K
mannswesens gewisse Mängel auhafteu müssen , welche seiner gedcih-W
lichen Entwickelung int Wege stehen . Es dürste sich fragen , ob bcilf
der Auswahl der Schiedsmänner überall mit der nötigen BorschK
verfahren werde , also daß es den Schiedsmännern nirgends an bttL
uöthigen Fähigkeit oder a » Ansehen fehle ; ob es sich mcht empiehb k -

die gegenwärtige Amtsdauer von drei Jahren wesentlich zu erhöheW
um den Schiedsmann mehr mit seinem Amte verwachsen zu lasse» k -
oder auch unter dem Vorsitz des Amtsrichters , welcher ihre DiuKW
bücher jährlich zu prüfen hat , die Schiedsmänner von Zeit zu ZstjM
zum GedaufenaiiStausch und zur Belehrung über die keinesü -W
überall richtig verstaiideuen Bestimmnugen der SchiedsmamikoäW
nung zu versammeln . Man hat in dieser Beziehung auf die « W
neuester Zeit eingeführieu Zusamiuenkünfte der Waisenräthe gtzW
dem Vormundschaftsrichter nicht ohne Grund verwiesen . Wenn M
hier und da auf dem Lande an geeigneten Personen mangelt , » M
wie die „ Köln . Ztg .

"
schreibt , von gewiffer Seite bereits auf KW

Lehrer als Schiedsmamier hingewiesen worden , welche gegenwäitstW
der besonderen Genehmigung ihrer vorgesetzten Behörde zur A» W
nähme dieses Amtes bedürfen . In Beleibigiingssache » erweist
die Thatigkeit , wennschon hier eine Abnahme bemerkbar ist , de>W
doch stetiger , 181,528 Fälle und 61,357 Vergleiche gegen 189,IÄ
und 67,695 in 1887 , aber immerhin 3022 Vergleiche weniger ast jM

Vorjahre unb barnm voraussichtlich fast ebensoviel Prlvalkla « M
mehr an den Amtsgerichten . Es dürfte nachgerade an der ZW
sein , sich mit diesen Stfaljrungcn über das Schiedsrnauuswesm M

der Gestalt , welche ihm die Schiedsmannsordnimg vom 29 .
1879 gegeben hat , von Amtswegen zu beMftigen .

* Artilleristisches . Gegenwärtig wird in Berlin ein Beiss

gepanzerter Thurm mit zwei Kanonen von 155 Millimeter DmM
ineffer konstruirt , welcher von Menschenhand bewegt werden kaM
Der Tbtirm ruht auf einer gemauerten Unterlage . In 4 ' /-

den können einige Mann die Höhe der Batterie erreichen , jUM
Geschosse abseuern und wieder hinter der vorderen PanzeniM

herabsleigen . Die in den letzten Tage » durch Arsillerie -OffizM
vorgenomlnenen Versuche ergaben , ivie verlautet , treffliche Nesuu ^ W

* Nechtlchveiduug . In „Geheimrathskieisen
" verlautet , dM

im Cultnsiuinifteriuni geplant sei , ober daß an daS CultuSiiWW

fterium Anträge gerichtet seien , die Puttkamer
'
sche OrthogrAW

wieder abzuschaffeu , da sie sich nicht ehiyiburgern vermocht h« -

unb u . a . auch von der Presse nicht angenommen worden sei. J
* Sozialistische » . Die Lassalle feier der Sozinld -M

( raten am Sonntag zu Berlin ist ohne jeden Eindruck verlaiiDL

die Feier litt stark unter der Decentralisation .
* Katholikentag . Die hessische Regierung gab erst Sach

die Erlanbniß zur Abhaltung des Katholikentages in Mainz , M

dem die Bedeicken wegen der Choleragesahr auf Grund der M

gehabten Erhebungen fallen gelaffen waren . - In der geschIM

Versanin .ilnng , die gestern Vormittag abgehalten luurbe , kam W

von allgemeinem Interesse vor .

Gesellschaft im Hinblick auf einen schivebendeu Prozeß u . s . w .

Betrag von 7000 Mk in Reserve gestellt , von dem angem
wird , daß der größte Theil zur Aertheilung frei werden wird .

* Aus d - r Nmgegend . In Kastel wurde das Wasser

von 6 Brunnen nach borgenommener Untersuchung als der

Gesundheit nicht förderlich erkannt und sollen dieselben demnächst

geschlossen werde » . Es iverdeu alsdaiiu im Ganzen 11 Brunnen

in Kastel geschlossen sein .

Der „ Aarbote " in Bad Schwalbach schreibt : „Die in höchst

übertriebenem Maße verbreitete » Nachrichten über das Auftreten

der Cholera in de » Hafenstädten haben eine Anzahl Engländer

und Amerikaner veranlaßt , ans Furcht vor den Reiseerschwernisten

unb Quarantänen unseren Badeort frühzeitig gu verlassen . Leider

müffelt wir ziisügen , daß selbst hiesige Einwohner zu der Verbreltuiig

ganz unwahrer Schauergeschichten beitragen und sich dadurch selbst

den größten Schaden zufügen .
"

In Fachbach erstieg bei einer nächtlichen Uebung der frei¬

willigen Fenerwehr der Taglöhuer Heibel die große Steigleiter , um

beu Spritzenschlanch zu führe » . Kanin oben angelau ^ t , ^ stürzte er

rücklings herunter und blieb wie tobt liege _ .
Verletznugeii am Kopf und Hals , sowie einen Beiubruch erlitten .

Sein lieben steht auf dem Spiel .

Provittzirües .

A MrUtzurg , 29 . August . Gestern fand das VIT . Jahresfest
der evangelischeu Kirchengesang vereine des Csnflstorial -

Bezirks Wiesbaden hier statt . Die Delegirten - uub Geiieialver -

sammlung wurde am Vorabend uuter dem Vorsitze des Herrn Ver -

waltnngsgerichts -Präsidenteu v . Neicheuaii äbgehatteu . Der

Vormittagsgottesdienst erhielt in sofern eine sestliche Gestalt , daß
Herr Pfarrer Anthes aus Nassau eine mit Rücksicht auf diesen
Tag bezügliche Predigt hielt und der hiesige Mäuuergesaiigverein
zwei gut zu Gehör gebrachte Chöre Bortrug , linier den Fcflthcil -

uehmeru befaitd sich auch Herr Oberregiernnzsiath Opitz aus
Wiesbaden . Bei dem um 2hl - Uhr begonticueu Festgottesdienst
trat Herr Deeau Müller aus Runkel als Festredner auf und

* Uetzer de » Uelsepla » des Kats ,
des Sepicncher ist nunmehr festgestellt , dqß ----------
tcytbtr in Pt ; ritz eiutrrsfrn lind die Gardetnippen wahrend des

Manövers iuspiziren wird , wahrscheinlich in der Nähe von ® rcifen =

Hagen . Von dort begievt sich der Kaffer über Stettin zur Werst

des „ Vulkan "
, um die „ Hchcuzolstru

"
zu besichtigen , bereit SttiSban

schon weit vorgeschritten ist . Am „Vulkan "
liegt bie Aacht „ Kaiser -

abler " bereit , auf wel .her sich der Kaiser nach der Swiuemuuder

Bucht begiebt , nut eine Ftottenichau über die Schiffe des UedungS -

aeschwaders zu holten . Sim 4 . September abends reift der Kaiser

von Swinemüiibe aus aus der Aacht „ Kaiseradler
" unter Begleitung

des Avisos „Greif "
nach Schweden zur Jagd gilf Elchwild .

Die Hopfenernte in den Orten Grenzhatiseu , Hohr ,
Hillscheid , Baumbach , Dernbach N. a . wird in den nächsten

Tagen in Angriff genommen . Wegen der großen Trockenheit in

biei
'
em Sommer fällt dieselbe nicht so reichlich wie im verflossenen

Jahve ans . Tragäste find wenige vorhanden , deshalb auch welliger
Dolden . Es wird gehofft , daß ein höherer Preis den Ausfall deckt .

In Weilburg erschien am Samstag in einem Metzgerladen
ein Zögling der Unteroffizier -Vorschule und ersuchte de » Laden -

inljaber um leihweise Ueberlaffimg von hundert Mark für einen

Sergeanten ; man beilvthige den Betrag für das an diesem Tage

stattfiudeube Schwimmfest . Austai ' dslos wurde auch der Betrag

verabfolgt ; als man aber nähere Erkmidiguligen euuog , stellte sich

die Sache als ein Schwindel heraus , der betreffende Sergeant

hatte keinen diesbezüglichen Auftrag erlheilt ^ Eine hierauf bei beiden

Compagnien vorgenommcne Unteisnchuiig hatte kern Resultat .

Auch ans Weilburg ist zur Einweihung des Krupp -

Denk mal s eine Deputation , bestehend aus dein Bergverwalter ,
einem Steiger und einem Bergmann , nach Essen entsendet worben ,
um dem feierlichen Akte beizuwohnen .

Im Mainzer Floßhafen wurde die Leiche des Eisenbahn -

Vorarbeiters Heinrich Borchseld , gegen welchen eine Untersuchung

wegm Fälschung von Lohnlisten im Gange sein soll , gelandet .

Tie in Frankfurt a . M . circulirenben Gerüchte , daß dieser

Tage lucgen des Wassermangels Mainwasser tn die städtische

Ouell -Wafferleilnng eingelassen worden sei , sind boUftanbig ans

der Luft gegriffen . r ,
Ans Koblenz , 29 . Ang ., wirb geschnchen : Ern bis letzt

unausgevärter Unsall ereignete sich gestern Abend am llebergauge

jenseits des Rheinbahnhoses . Mau fand dort nach Abgang des

Schnellzuges nach Köln die Leiche eines GiitSbesitzers aus einem

Naelcharorte , der vom Zuge überfahren war .
Zu Koblenz starb im 81 . Lebensjahre der Gründer der welt¬

bekannten Hofpianofortefabrik Herr Karl Maud .

Ta ward sie mein mit Herz und Wort ,
Und Friede ward geschlosseil .
Dann zog ich in die Heimath fort
Aus fliicht

'
gen MeereSrossen ,

Den Thron zu -feft ’
gcn ihr uub nur ,

Dem sie bestimmt als schönste Zier ,
Im Land die Felcheii zu schlichten
Und alles wohl zu richten . —

Run wehe , wehe , frischer Wud

Daß hoch mein Segel schwelle !
O komm '

, o komm '
, bu KömgRmd !

Mein Thron , er leuchtet belle .
Es ruht das Scklwert zu Land ueb Meer .
Ein golb

’ner Friede rings umher !
Uns soll , mich Kampf unb Mühen ,
Ein schönes Glück erblühen .

3 .

Ich ui ächte fern der wilde Sturm ,
Der durch die Laude schmmdt
Unb uiederweht den stärksten Thur « ,
Uub der den Baum entlaubt .
Dann wollt ' ich Dich mit fanft ' eer Macht
Umwehe » immerdar
Uub wühlen in der Lockenprackst
Von Deinem golb

’ncn Haar .

Ich möchte sei « ein Wetterstrahl .
Ans dunkelin Wolkenthor
Mit jähem Blitz von Berg zu Thal
Brach

' krachend ich hervor .
Und durch das Dunkel , leuchtend , mild
Bon meinem hellsten Licht ,
Erstrahlte wie ein Götterbild
Dein hehres Angesicht .

Wenn ich des Sturme « Stimme wirr '
,

Der laute Wogenschwall , . .
Säug

' Denier Schönheit Preis unb Ehr

Ich brausend durch das M .
8vm Erdenthal zu « Himmelrz « t

ErtSuL er riefenlaut :
Da « schönste Weib « weit « Welt

Ist König Hönai
'S Brautl

_ . « äs Diplom üb « die Ehrenmitgliedschaft des Herrn

Carl Geisenhofer , des von hier scheidende » bisherigen ver -

dtoOvollen Dirigenten de « WLmiergesansverems „ Alle Union ist

« ertu Wilhelm acfermann angefertigt und wird m den

u Logen zur allgemeinen Ansicht ausgestellt .

- r - Dem Herrn Lehrer Doruseiff

von WEmbeustein beiJdstein ist die vakante Lehrerstelle z>rDiene¬

thal iiftrtragen worden .
— Glasmalerei . Es wird uns geschrieben : Freunde und

Liebhaber von Glasmalerei machen wir auf ein , soeben mi Halise

Müblgaffe 9 zur Ansicht aufgestelltes yenßer , eme Flora darstellend ,

aufluertsam . Die zarte Farbeiizusainmeilstelluilg ist tn dein ver¬

dunkele » Hausflur besonders wirksam . Das Bild ist nur ganz

kurze Zeit zu sehe » .
= Italienischer Most . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bezeichnet

das Gerücht vo » der Bereitstellung enter gewaltigen Anzahl italie¬

nischer Slsenbahnwagen zur Eiufsthrimg Italien,,chen Mostes nach

Deutichlaud als ein Börsenmanover zu Gunsten der Couise

der St . Gotthardbah » und der italienischen Bahnen . Die deut¬

schen Winzer hätten daher feinen Drnnd zur Beun¬

ruhig u u g . Das Gerücht beruht ans der irrthumlicl >en Meldnng

eines italienischen Depeschen - Bureaus , welche von oOOO statt 500

bercitgcstellten Mostwagen redete .

Tururrischrs . In dem Cigarren - Geschäft von Jos .

Ritter Lauggasie 31 , sind ans einige Tage die bei dem letzten

Mittelrheiilischeii Turnfeste in Mainz von der Wiesbadener Turn -

Gcsellichaft errungenen Preise , sowie das Gruppenbild der betr .

Sstger ausgchellt woraiff Interessenten unb Freunde des Vereins

hierdurch allfmerksam gemacht seien .
— Steuerzahler . Dienstag , den 30 . August , haben

nach dem He ^ plau für bie Staatssteuer ( Kassenlokal : Friconch -

tzraße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der © trauen mit dem An -

fangSbnchstabeil 8 . !

* Aachahmetis « »erth . An ? Bonn , 26 . August , wird ge -

schriebeu : Vor einigen Tagen wurden von dem hiellgen Garteu -

bauDercin die Schulkinder prämmt , denen im Fnihiahr ds . ^
S .

Pflanzen zur Pflege übergeben worden waren Die anSgeietzten

Rreise
"

5 erste zu 3 Mk ., 15 Weite zu 2 Mk . und 2o dritte zu 1 Mk .,

wurden gleichmäßig an die Stadt - uub Landkmder verthellt . Der

Verein bars sich rühmen , seine Bestrebungen , auf die geschilderte

Weise bei den Kindern LiebeHur Natur und bereit Reizen zu er -

jDccttn uud dadurch ihr 5̂ eiifcn imd (̂ uipfintcn 311 verede ! u , nut

Erfolg gekrönt zu sehen .

= Aus Aultch der Zisie der lrtzteu Tage durste es

angebracht sein , Nachstehendes vom Ende vorigen Zahris wicoer

atlszusrisck )eii : „Wellerprophezciynng s» r das Jahr 1892 Der et -

folqreichste Wetterprophet Frankie,cl >s ist der Pfarrer Forti » in

Chälette , dem der „ Figaro
" ein großes Sounetisenitohr geidjeuft

hat . © eine Voratlsfage stützt sieh ans bie Beobachtunaeli der ge¬

lehrten Gesellschafte » uub Auslatte » über die Sonlieiisteckeu . Für

1862 sagt Herr Fori in Folgendes voraus : ^ Januar , Febinar imd

März werden nicht sehr kalt sein , mit reichlichem Schnee unb Stegen

in der Mitte jeden Pionats . Der Schnee wird Nicht lange liegen

bleiben . April , Mai und Juni werden sich burd ) Sturme uub

Hitze anszeichnen . In der zweiten Halste des Mai sind wenig

Fröste zu befürchten . Ende Juiii uub (Sube Juli Rege » . August ,

September unb Oktober dürfen die schönsten und heißesten Monate

des Jahres ioerben . November bringt in ferner ersten Hälfte

Schnee , Dezember wirb sehr kalt .
" So Herr Fortm , welcher auch

den vorigen harten Winter geiinn vorheraesagt und m seine » Wetter -

anfimbigimge » sich selten geirrt und deshalb wachsendes Zlitraueu

gewounen hat .
* Die LkbeusWeivheit eines Vaßrvlrths offenbart sich

in einigen Verszeile » , die in einer Berliner Bieiwullstchaft auf
einem Plakate unter dem aufmunterubcu Zeichen des bernhinten

Paragraphen Elf prangen ; sie lautet :

„ (geborgt wird nicht !
Das halt ' ich für das Beste —

Sonst verliert man sein Geld
Und obendrein . . . die Seifte .

"

- o - Kesttzmechsel . Herr Schlesier und Jnstallatenr Johann
Wallauer hat fern Haus kleine Kirchgasie 3 für 41,750 Mk . an

Berrn
Oberkellner Georg Carl Wittlich hier beifauft . — Herr

rivatier Heinrich Heuer verkaufte fein Hau ? Kapellenstraße 62

an Herrn Ncntner Carl Reinhard Miesegaes hier . — Herr
Restaurateur Carl Roth bat fein Haus Steingasse 28 an Herrn
Privatier Michael Bohn hier veikauft .

3m Fenster bet Halle , zum Meere gewandt ,
Lehnt Köniz Höngi von Götaland .
Hab er blickt auf die fchnuinei .de , woge » de Fluth
Und spricht vor sich bin mit finsterem Muth :

„ Schon dretzig der Tage gingen m ’3 Land
Seit Halfdans Drache sprang v « n Strand .
Rings war er mit glänzenden Schilden bewehrt .
Mit manchem Branrgescheuk beschwert .
Und die besten der Recken waren betraut ,
Mr herzuftihren die liebUche Brant .
Wo mag es weilen , das Königsschig ? —

Zhr Götter , schicht es vor Kdppoi und Rifft " —

Und Höngi , von Sorge und Sehnen erfaßt ,
Dnrchivaudert bie Halle in ruh 'loser Halt .
Und was ihm bie Seele mächtig durchdrang
Das tont von den Lippen in wildem Gesang :

* ) Unter dem Titel „König Höngi
" erschienen in : - Lie

^
der -

Eymphonieen
" von Schmlte vom Brühl . (Vertag der L . schelleu -

berg
'
schen Hosbuchdrnckerei in Wiesbaden .) Preis 4 Mk .
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t , frmft io forntexöar ,Ihr Ange , ftmft

Von Gram istist ' s tief umdSstert .
:on ,

zn bieten , wenn er Gegenliebe

tooljl stets geiviß , lueini er an

Vortreffliches leistet , wie er es

stellnng war im Großen und

damit findet . Dieser aber ist er

Ausstattung und Jirscenirung so
bisher gcthau . Auch diese Dar -

Ganzen wieder vortrefflich . Herr

Sach
inz , i
der fh
schloß
am 11«

in Heil
r Dm
den hi

Wander , der ewig bewegliche , drastische , war als adelswiithiger
Vater und privatifircuder Metzger ganz in seineui Element , auch
Herr Jordan that sein Möglichstes , die p . p . Zwerchfelle des
leider nicht sehr zahlreich versammelten Publikums zu erschüttern .
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und starben 253 , in Rjäsan 200 resp . 82 ; am 26 . und 27 . d . M .
in Tambow 419 resp . 191 , Jekaterinodargebict 970 resp . 560 . In
den Städten ist die Epidemie im Abuehnicu begriffen , theilweise er¬
loschen . Nach Meldungen aus Persien sind bis zum 19 . August in
Täbris etwa 1000 Todesfälle vorgekommcn .

R o in , 29 . August . Die Einführung alter Kleider und Lumpen
von Deutschland und Frankreich wurde verboten .

Lissabon , 29 . August . Das Regierungsblatt erklärt alle
Häfen Deutschlands , Belgiens , Hollands und diejenigen Persiens
am Schwarzen Meer von der Cholera insizirt .

Amsterdam , 29 . August . Auch hier ist die Cholera ausge -
brochen , ein Todesfall wurde constatirt .

besonders , als er als Spreewälder Amme « rf dem Wan erschien .

Im Sturme aber gewann die lustige Soubrette , Frl . Dalldorf ,
als Gesellschafterin der Metzgerstochter , die Gunst der Zuschauer .
Alles Leben und Bewegung an ihr , und doch künstlerisch abgerundet
dargeboten . Ganz allerliebst trug sie die Couplets vor , und ge¬
radezu köstlich war fie , als sie , einen alten Baron ( den Herr Neu -

mann - Hoditz mit feinem Humor gab ) , hiuters Licht zu führen ,
eilten albernen Tollpatsch machte . Das richtige Theaterblut ,
Temperament in jeder Bewegung ; und hätte jener alte Baron etwa

gesagt : „ Diese niedliche Kleine hat zehn Teufel im Leibe "
so würde

er zweifellos recht gehabt haben . Man kann dem Refidenz - Theater

zn der neuen Errungenschaft nur Glück wünschen , hingegen harrt die

Raiven - Frage , hier durch die Darstellung der Metzgerstochter an¬

geregt , noch der passenden Erledigung . Vortrefflich bei Laune war
wieder Frl . Lipski als Küchendragoner , auch sonst wurde — wir

nennen von dem Personenfpeisezettel mir noch die Herren Martini ,
Grcntzcr , Titkary vnd die Damen Fredi - Franken und Raven —

wacker gespielt , so daß die Künstler öfteren und lebhaften Beifall
ernteten , dessen Hanptantheil ans Frl . Dalldorf entfiel . Seh . v . B .
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Desidenz - Theater .

Zum ersten Maler „ Ein gemachter Manu .
"

Posse mit

Gesang in 5 Bildern von Esi . Jacobson . In Scene gesetzt von

Heinrich Grcntzer . — Eine richtige Berliner Localpossc , nicht beffer
und nicht schlechter , als die übrigen aus dem Dutzcndpacket des be¬
kannten Posscnfabrikauten . Drei Theile Unmöglichkeiten , zwei Theile

Couplets , einige Portionen landläufiger Charactcre , als protzige ,
närrische Philister , verliebte Töchter , leichtsinnige nicht minder ver¬

liebte Jünglinge , verschiedene Dosen Verwechslungen , dazu ein gut
Theil Situationskomik , Kalauer und haarsträubender Nlk und die fünf

„ Bilder "
, so werden die Acte listiger Weise bezeichnet , sind fertig ;

der rothe Faden einer geschlossenen , folgerichtigen Handlung freilich
ist sehr dünn und zmn Zerreißen geneigt . Aber das schadet ja

auch nichts , denn diese Art Stücke können und wollen ja wohl
kaum den entferntesten , künstlerischen Anspruch erheben . — Solches
wäre nämlich ihr Tod . — Den Inhalt zu erzählen — das müßte
man als Zeitvergeudung und Haumverschwendung betrachten , denn

der Inhalt ist eben ein nndesinirbares Etwas , — man könnte ihn
einen lustigen Heringssalat neunen , wenn etwas mehr Prickel und

Mixed picldes darin steckten . Wir können nur beiläufig erwähnen ,
daß der reich gewordene Schlächtermeister — ein Millionen - Bäcker
- Schneider - ober - Metzger muß ja in jeder Berliner Posse Vor¬
kommen , — feine Tochter einem jungen Baron geben will , während
diese Tochter einen jungen Maler liebt , einen tollen Bruder , den

sie aber nicht haben soll . Der junge Baron fällt schließlich der

Gesellschafterin der Schlächtertochter anheim , die mit jener öfter¬
mals verwechselt wurde . Einige „ Bilder "

, die mit der Sache an

sich eigentlich nichts zu thnn haben , so z. B . ein hübsch arrangirtes
Künftlcrfeft , laufen mit unter und schließlich fällt bei dem üblichen
Ratapnm der Vorhang vor vier liebenden Paaren . Wir haben
mehrfach schon unsere Ansicht über die „ Berliner Poffe "

, diese
Machwerke „ ohne Grazie in Infinitum

"
geäußert . Es ist noch ein

Glück dabei , daß sie ihr Publikum finden , daß man darüber lacht
und hinter dem tollen Ulk echten Humor wittern möchte . So

mögen sie ruhig ihr Leben Triften , so lauge fie gefallen , und Herr

Rath Hasemann hat vollkommen Recht , sie als leichte Unterhaltung

Sei wilden Sturmgewittern .
Und ton errichten , mi4 zmn Loh
Auf Lcindertrümmern trofern Ti

Tue Bündiger der ® rte .
"

( SArtß folgt . )

Am Ufer Die Entsetzen faßt
Und ihre Wangen bleichen .
Sie sehen , aufgehäuft am Mast ,
Entstellte , schwarze Leichen . —
Die Freunde find es , die Heida
Doch zwischen ihnen die König «

Kleine Chronik .

Bei einem schon gemeldeten Bahnung l ii ck in Brüssel wurden
laut offiziellen Ziffern 3 Personen gelobtet , 2 Männer und 1 Frau .
Alle sind ans Bilvorde , 32 sind ernstlich verwundet , davon sechs
lebensgefährlich . Di « Ursache ist die , daß ein dritter Zug , welcher
dem Antwerpener Zuge voranfuhr , plötzlich von dem Nordbahnhof
abstoppte , den Antwerpener Zug zwang , gleichfalls abzustoppen , ehe
der Weichensteller Zeit hatte , den Zug aus Ostende zn warnen .
Fast wäre der königliche Zug zertrümmert worden , welcher gleich¬
zeitig den König von Ostende zurückführte . Gegen seine Gewohn¬
heit fuhr der Königliche Erpreßzug vor dem Ostender Expreß und
flieg der König anstatt in Laken heute auf dem Lcopold - Bahnhofe
kurz vor der Katastrophe ans . Viele Verwundete sind furchtbar
verstümmelt .

Bei dem gemeldeten Grubenunglück in Bridgend wurden laut
offizieller Ziffern 105 Bergleute gelobtet , welche 56 Wittwen und
122 Kinder hinterlassen . 41 Bergleute wurden gerettet .

4 .

So fang der König , und wie ein Sturm
Dnrchbrauste das Lied die Halle .
Da tönte drein von hohem Thurm
Das Horn mit frohem Schalle .
lliib draußen erhob sich ein Jubelgeschrei ,
Des Königs Recken eilten herbei
Und schlngen die Schilde und riefen laut :
„ ES naht das Schiff mit der Künigsdraitt ■

Hoch schwellen die Segel im Winde .
"

Und Höngi hüllt '
sich kn stolze « Gewand ,

Aus Gold und Purpur bereitet .
Und barrenb schritt er hinab zum Strand
Bon all den Selben geleitet .
Schon lenkte naher das Drachenschiff
Und sicher flog es durch Klippen imb Riff .
Doch vom glänzende » , schildumhaugenen Bord
Kein Hörnerklang , kein Rns , kein Wort ,

Ais sei es von Geistern gesteuert .

Der Kömg runzelte die Brau '
,

Die Helden standen beklommen .
Es war , al « tarn ’ auf der Meeres au
Der MitgartStourm geschwommen . —
Nun schwebt es groß und stumm heran .
In Ufers Krvndteng treibt es an ;
In Kies und Sand knirscht taut der Siel .
Schwarz liegt

'« im toafcen Wellenfpiel ,
Ein unheilvolles Räthfel .

tratst , —

e Haar .

Die Haare sind wie Schlangen .
Gewölbt die Brust und stolz der Leib ;
Fürwahr , ein wundcrsawues Wcib !
Jedoch Entsetzen nur und Graus
Und Schrecken gehen von ihr aus

Der großen Unholdiime .

Der König hebt die Strcstaxt wild
Im Schrecken und im Grimme .
„ Wer bist du , hölleuhastes Bild ? "

Rust er mit Donnerstimme .
Da sprang das Weib von seinem Thron
Und lachte gellend und schrie voll Hohn :
„ Ich will dir sagen , wer ich bin ;
Ich büi die stärkste Herrscherin .

Ich bin die Pest , o König !"

5 .

So scholl es , fast wie Donnerhall
Laut ut des Windes Brausen
Und durch der Wogen dumpfen Schall .
Bleich standen da die Recken all '

.
Gepackt , erfüllt von Grausen .
Star Höngi üdervxmd -sich schnell
Und feine Stimme tönte hell

Zum Todtenschiff hinüber :

„ Du Scheusal , sprich , wo kommst Du her ,
Mit Würgen und mit Morden ?
Gebar die Hölle Dich , das Meer ?
Was willst Du , tvas ist Dein Begehr ?
Fremd warst Tut stets im Norden !" —
Da richtet ' sie sich hoch empor
Und eisig drang

's an jedes Ohr
Wie Sturmgeheul aus Norden :

„ Ich komm ' » ns Indiens Zanberpwcht ,
Dem Land voll Bliithenprangen .
Dort wurde ich in dunklem Schacht
In Sumpf und Schlamm zur Welt gebracht
Mit ftröten und mit Schlangen .
Bon Tigern ward ich aufgesaugt
Wil meinen Schwestern gluthgeciugt ,

Der Mordgier und dem Hunger .
"

Gerichtssaal .

- o - Mieobirdktt , 30 . August . ( Strafkammersitznng . )
Vorsitzender : Herr Laudgerichtsdirektor Dr . Rumpf , Vertreter
derKouigl . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Bethke . —

Wegen Betrugs hat sich zunächst der Taglöhncr Adam Fr . II . aus
Nied erscel bach zn verantworten . Der Angeklagte ist wegen
Betrugs mehrfach vorbestraft . Anfangs Mai d . I . coutrahirtc er ,
unbekümmert darum , daß er keinen Pfennig in der Tasche hatte ,
bei einem Wirthe in Ruppertshain eine Zechschnld , erschwindelte
darauf von der Frau des Verivaltcrs Herber auf dem Nödershof
Essen und Trinken , versuchte alsdann von einem Landwirth in

Hornau Geld zu erpressen , kam endlich an demselben Tage bettelnd
vor die Villa des Barons von Düßkorn , wo er den Diener , der

ihn cibtvies , mit Schimpfworten beleidigte . Der Angeklackc wurde

wegen Betrugs im toiederholten Rückfälle in zwei Fällen , Er -

prcssunasversnchs und Beleidigung zn 5 Monaten Gesängniß und

wegen Bettelns zu 1 Woche Hast verurtheilt .

Kehle Drahtnachrichten .

( Co ntiuental - Telegraphen - Comp .)

Kerlnr , 30 . August . Die „ Boß . Ztg . " erfährt , daß die Vor¬
arbeiten betreffs der Schaffung eines Gesetzes zur Abwehr
ansteckender Krankheiten , entsprechend der bestehenden Ge¬

setzgebung über Viehseuchen , ungeordnet sei . Es sei wahrscheinlich ,
datz dieser Gegenstand den Reichstag schon in seiner nächsten Sitzung
beschäftigen werde . — Das „ Verl . Tagbl .

" meldet aus Paris , einem

hiesigen Juwelier seien ans dem Schaukasten von einem Auf -

sichtsbea Ulten für 250,000 Frau cs Juwelen gestohlen
worden .

( Depeschenbnreau „ Herold
"

.)

30 . August . Hier werden mehrere Erkrankungen , aber
teilt Todesfall an Cholera constatirt .

Rom , 30 . August . Eine elegante Dame erschien gestern
Abend auf dem auswärtigen Amt und begehrte deuScctions -

Chef Paffcra zn sprechen . Kaum war sie bei demselbenvorgelasfen ,
so feuerte fie auf denselben vier Revolverschüsse ^ ohne jedoch
zu treffe « . Sie wurde verhaftet , weigerte sich aber die Ursache der

That anzugeben .

bürg , 29 . August . Amtlichen Mittheiltmgen zufolge
der Cholera im Gouvernement Ssamara am 27 . d .

M . 501 Personen und starben 302 , in Ssaratow erkrankten 502

Bougewerksmeister sind wegen der Cholcragesahr statt der erwarteten
300 um 100 anwesend .

Kiel , 30 . August . Amtlich wurden 9 Erkrankungen und 3
Todesfälle an Cholera festgestellt .

6 al le , 29 . August . Ein Htlfsheizer der Provinzial - Irrenau -
stalt Nietleben , fotoie eilt aus Hamburg zugewanderter Müllerge¬
selle wurden als choleraverdächtig in die Jsolirbarackeit gebracht ,
doch erwies sich die Krankheit des ersteren als Wurstvergistnug .
Die Krankheit des anderen ist noch nicht festgestellt .

Nürnberg , 29 . August . Der „ Fränkische Kurier " meldet ,
die deutsche Naturforscher -Lersammlung , welche im September
stattfinden solle , unterbleibt wahrscheinlich wegenider Choleragefahr .

Gießen , 29 . August . Das hiesigeKreisgesundheitkamt macht
Folgendes bekauut : „ Aus dein gestrigen (Somitag ) -Vormittags -
Schnellzttge mußte eine von Hamburg ans entern iusizirtcn Stadt -
theile durchreisende Dame mit ihrem Kinde , das plötzlich cm Durch¬
fall erkrankt war , ausgesetzt imd dcrVorsicht wegen auf diestädtische
Jsolirbaracke an der neuen Klinik verbracht werden . Dort ergab
es sich , daß das Kind nur an einfachem Durchfall erkrankt war , der
sich spater nicht mehr wiederholte ; es wird daher dieEntlassung der
Familie voraussichtlich heute noch erfolgen .

"

Zur Satte , auf dem Lrichettthr « ,
Ein Weid tust blühenden Waugen .
Wie Flammen ihre Blicke lohta .

| siche Epidemie außerhalb Hamburgs schwerlich zu denken iß . Mrd

doch in Hamburg selbst alles Denkbare gechan , den furchtbaren

t .Stiud zu bekämpfen , ist doch auf allen größeren Bahnhöfen du Reich

f ent strenger Dienst ein geführt , jede nur entfernt choleraverdächtige

7 Persönlichkeit sogleich zu ifclire « und zu beobachten . — Ja , wir

g Winten in jeder Hinsicht beruhigt fein und weint wir an den betr .
r Orten die choleraverdächtigen Todesfälle , die ja iu den weitaus

fi meistert Fallen auf die nicht ansteckende Cholera nosfras , auf

die Brechruhr znrückznführen finb , von bei Sterbeziffer abziehcu ,

so ist es , gottlob , noch nicht so schlimm bestellt mit der wirklichen

Pest und nutn darf das Erlöschen derselben bald erwarten .
Wir in Wiesbaden , das in sanitärer Hinsicht ja so vortrefflich

da steht , haben absollst keinen Grund zur Besorgniß . Der Gesund¬

heitszustand in unserer Stadt ist ein vortrefflicher und von den Be¬

hörden ist in daukenswerther Weise schnell Alles vorgesehen , um

jeder schlimmen Möglichkeit entgegettgutreten . So sollte beim jedes
i nervöse und ängstliche Gemüth nach Kräften streben ( natürlich ohne

| Außerachtlassung der nöthigen Vorsichtsuraßregeln als Diät und

größte Reiitlickflett am Körper und in der Wohnung ) , der mrfinnigeu

s Cholcrastucht zu begegnen ; sie ist vom liebet und in jeder Hinsicht

| zwecklos . Die Vorsehung , so hoffen wir zuversichtlich , wird unsere

schöne Stadt von der Pest vorschonen , aber es heißt , die schlimme

; Feindin int Auge behalten , und so werden wir für uusern Theil

nicht versäumen , auch ferner Alles zu verzeichnen , was Wcsetstliches
■ an Cholera - Nachrichten kommt . Heute liegen uns u . a . folgende
k Depeschen vor .

Hamburg , 29 . Augttst . Von Samstag bis heute Abend er -
: folgten 700 Reuerkraukungeu und 500 Todesfälle . Gestern wurden
t 290 Choleraleichen beerdigt . — Dem Hamburger Correspondeuten
? der „ K . Z . " wird der Ausbruch der schwarzen Pocken
f ärztlicherseits bestätigt . Auch diese sind durch Auswanderer

eingeschleppt . — Der Senat beantragte und die Bürgerschaft ge¬
nehmigte Bewilligung eines Credits von einer halben Million . Das
Stadttheater wird einstweilen noch nicht eröffnet , das Thaliatheatcr

| spielt , falls nicht ein polizeiliches Verbot erfolgt . Renz schloß ; alle
hier concerthenben MMärmusikkapellen sind telegraphisch abgerufen
worden . — In der Sitzung der Bürgerschaft gab der Polizeichef

i Senator Hachmanu einen ausführlichen Bericht über den Stand
l der Epidemie . Geheimrats ) Koch habe vorausgesagt , die Krankheit

werde eine rapide Entwickelung nehmen , gleich rapid aber auch
fallen . Hoffentlich werde sich diese Voraussage erfüllen , wie es der

| augenblickliche Stand erwarten lasse . Nach den polizeilichen Akten
vom 20 . bis 29 . August sind int Ganzen 3403 Transporte erfolgt ,
2335 Cholerakranke und 1068 Leichen . Diese Zahlen sind

j genau , die größte war am 27 . August 606 Transporte , am 28 .
s 684 , am 29 . 237 , also bereits eine Abnahme . Aus der Bürgerschaft

heraus wurden dem Vorstand der Gesundheitsbehörde Vorwürfe
wegen ungenügender Vorbeugung und verfpciteter Constatirurg der

j Epidemie gemacht , die Bravour und Tüchtigkeit der Angestellten
. feit dem Ausbruch der Epidemie wurde anc jnunt . Es wurde der
- Wunsch angeregt , die Leichenverbrennung nunmehr zu eröffnen .
U Berlin , 29 . August . Das Befinden von Frau Fr ohuert ,
: bei welcher asiatische Cholera amtlich constatirt wurde , hat sich er¬

heblich gebessert . — Die Direktion der Feuerwehr lmt sich bereit
V erklärt , bei Eintritt einer Choleraepidemie in zwei Depots Räume

zur Statiouirmm von Krankenwagen zur Verfügung zn stellen .
Im städtischen Obdach ist Fürsorge getroffen zur Unterkunft aller

r etmitlien , welche wegen Choleraerkrankung eines Mitgliedes die
Wohnung verlassen müssen und eine sonstige Unterkunft nicht haben .
*- Die „ Rordd . Allgem . Ztg .

"
verzeichnet den in den russischen

Blättern ciufgeianchten Gedanken , daß es für Europa au der Zeit
Kt an dem internattoualen Kampf gegen die Cholera in Form
« ncs europäischen Uebereinkommeus zn denken . — Die „Voffischc

| Ztg ." erfährt aus Homburg , entgegen dem Hamburger Corrcfpon -

I -beuten ist cs absolut sicher , daß Professor Koch auf das
e schärfste die Hamburger sanitären Einrichtungen
t uuznreicheud erklärte .

?
' B erlin , 29 . Sluguft . Außer der in Besserung befindlichen

| iSteftaurcJeurfrau aus Hamburg ist bis jetzt ein zweiter Fall asiati -
i scher Cholera in Berlin nicht konstatirt . Alles Choleravcrdächttge

wird hier sofort in die Hospitäler geliefert , und diese Vorsicht geht

{
o weit , daß gestern 3 Männer eingeliefert worden sind , die aller -

. liitgs schwere Fälle , aber nicht Cholcrasälle , sondern schwer Bc -

| -tr uilkene mären . — Der „ Reichsaiizciger
"

schreibt : Die Beschlüsse
der Cholerakonunission hätten zn einer Ergänzung der früher ver -

f eiubarttii Maßnahmen geführt und eine erfreulicheUeberrinstimmnug
bezüglich der ferneren Maßregeln ergeben . Die Bevölkerung dürfte
sich mit der Gewißheit beruhigen , daß überall mit der größten
Energie gegen die Verbreitung der Cholera vorgegangen lverde .
Die Ergebnisse der KomnüssionSberalmigeii würden unverweilt von
den Behörden zur Nachachtung der Bevölkerung zur Kennlniß ge =

I dracht werden .
Bremen , 29 . August . Hier wurden fünf Fälle von asiatischer

Cholera , darunter ein tödllichür , sestgestellt . Heute wird mit deni
«Bau von Baracken begonnen . — Die auf den 5. September anbc -

| räumte Generalversammlung des Gustav -Adolph -Vereins fällt
f oite . —- Die hiesigen Armen erhalten die Desinsekticmsmittel gratis .

Kiel , 29 . August . Bei der heute erfolgten Eröffnung des

r siebeaten Delegirtentages des Jnnnngsverbandes der deutschen

Ans Kunst nnd Koben .
* Frattststttler Kkadttheaker . Im Frankfurter Opern¬

hause findet eine abermalige Darstellung der Tetralogie des „ Ring
des Nibelungen

" von Richard Wagner statt und zwar an folgenden
Tagen : Freitag , den 2 . September : „ Das Icheingold

"
. Montag ,

den 5 . : „ Walküre "
. Freitag , den 9 . : „ Siegfried

"
. Montag , den

12 . : „ Götterdämmerung
" .

„ Und als wir fühlten uus ' re Kraft ,
Da reckten wir die Glieder ,
Entflohen unsrer engen Haft
Und schrvaugm uuf ' rer Geißeln Schaft
Und streckten Alle » nieder .
So zogen wir landaus , landein .
Und Mann und Weib und Groß und Kies »

Schmolz hin vor unfern Blicken ."

„ Nicht Wüsten , Berge , Meeresflnth
Vermochten uns zu wehren .
Voll Feigheit floh die Menschenbrnt
Und Helden , sonst voll Kraft und Muth ,
Sah man den Rücken kehren .
Ich aber such

'
, von Sehnsucht heiß .

Den Mann , der mir zu trotzen weiß
Und kühn in ' S Äug

' mir blicke .

„ Dn bist ' ? . — Von Thoten wunderbar
Singt Deiner Feinde Btaute .
Drum zog ich nordwärts . Deine Schals ,
Die Recken , kühn wie Len und Aar ,
Sie wurden mir zur Bente .
Und ich will weilen Dir zur Seif ,
Zu Raub und Mord , zu Kamps und Streit

WA i ch Dich treu geleiten .

„Aus Stolz hab ' ich Dein Lieb verschont .
Ich mochte es nicht strecke » .
Ob auch in ihm der Liebreiz wohnt .
Und Adel in der Seele thront .
Mich fanu es doch nickt schrecken .
Denn ich ist « Dein und Du bist mein —

Entsetzen , Kühnheit int Verein ,
Was kann es Grätz

' res geben i "

Die ganze Welt wird uns zum Staub .
D «e Völker solle » zittern .
Bor mtS sintt Alles in den Staub
Gleich wie das herbstlich dürre Laub
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frische Gothaer Cervelat ,

In Wiesbaden und Umgebung seit Iahren

allgemeinen Gebrauch .

Wintcr - Ansgave 1892/93 erscheint Hude Seplemver .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatl "

(L . Sch - Nr » bergTch - Hof -vuchdruckrrri )

- Tanggafle 27 .

Großer Keller mit SchrotciiWüg
zu veriniethen . Näheres Schwalbacherstratze 9 , 2 . 1670 (1

Die für Wehlheiden - Cassel amtlich bestellte
Sanitäts - Commission empfiehlt durch Plakat -

Anschlag und Bekauntmachnng in den öffent¬
lichen Blätter »

Casseler Hafer - Cacao

Abgepasste Teppiche
in allen Grössen und Qualitäten empfehlen bei billigsten
Preisen und grösster Auswahl 13989

J . & Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Wegen Choleragefahr
empfiehlt

sümmtliche Dcsiiiscctioils - Mittel
in vorzüglicher Qualität

Germania - Droguerie von Max Rosenbaum ,
Marktstratze 23 . 16702

Die Drogiierie A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . Mr . C . Cruiz ,

Aufträge
für den

Anzeigen - Anhang ,
-

Sißerst wirksames und billiges Znsertions - Hrgau

anzeigenden HefcyäftswcN besonders empfohlen ,

baldigst erbeten .

Ganze Seite : Ulf . 20 .— ;
“

halbe Seite : Ulf . tL — ,
drittel Seite : Ulf . S.— .

H »arthiebczug mit Ausdruck einer ßmpfcSfung :

50 stück Ulf . $ .50 ; 100 stück Ulf . 7 .50

Nähere Auskunft und Uluster im

C . Acker , Augnst Engel ,
0 . W . Leber , J . W . Weber .

Lysol
nach Dr . Gerlach und Professor Pettenkofer ,
bestes Desinfectionsmittel gegen die Cholera ,

Chlorkalk , Carbolsäure , Creolin ,

Eisenvitriol

Kiebrich - Moobach . Geboren : 16 . Slug . : dem Kunst - und

Handelspartner Hermann Wilhelm Hollburg e. T . ; dem Stciu -

haucr Johann Georg Werner e. T . 19 . Ang . : dem Former
Jacob Löh e . T . 20 . Ang . : dem Taglöhner Jacob Mendt e. T . ;
dem Cigarrenarbeiter Hermann Joos c . S . ; dem Taglöhner
Johann Abt e . S . ; beut Commis Franz Heinrich Philipp Emil
Beer e. S . 22 . Ang . : dem Landmann Friedrich Daniel Kimmel
e. T . 23 . Ang . : demGärtnerNicolansKesselring e. T . 24 . Aua . :
dem Taglöhncr Heinrich Storch e. S . 25 . Ang . : dem Bremser
Philipp Baum e . S . ; dem Brenner Jacob Krctzler e. T . Auf -

geboteu : Handarbeiter Philipp Bedacht , wohnh . zu Finthen ,
und Agnes Bienefcld , wohnh . dahier . Bcrwittmeter Jnnmer -

manu Johannes Ortmüller und Anguste Charlotte Sophie Frick ,
Beide wohnh . dahier . Verehelicht : 20 . Aug . : Maurer Heinrich
Carl Valentin Krämer von hier und Barbara Wagner von Alt -

Wierloch , Großh . Baden , Beide wohnh . dahier . Gcstorbrn :
19 . Ang . : Eva Maria , T . des Kaufmanns Martin Sanerborn ,
7 W . ; Theodor Wilhelm Jacob , S . des Taglöhners Jacob
Fischer , 4 M . 20 . Aug . : Johannes , S . des Backsteiumachcrs
Wilhelm Schmidt , 10 W . ; Rentner Johann Gottlieb Miitnacht ,
61 I . 24 . Aug . : Caroline , T . des Taglöhners Wilhelm Gruber ,
5 M . ; Carl Philipp Franz Adolf , S . des Taalöhners Joses
Herr , 1 I . 5 M . 25 . Aug . : Heinrich Friedrich Robert , S . des
Landmanns Friedridr Heinrich Kaiser , 8 M . : rutverebclichte
Mathilde Barbara Müller , 47 I ; unverehclichtc Christine Neifcn -

Ans den Wiesbadener Ciuitstandsregistern

Geboren : 22 . Aug .: dem Tünchergehülfeu Philipp Carl Heinrid )

Jeckel e . T ., Margarethe Marie ; dem Kaufmann Ernst Walther

e S ., Fritz Carl Adolf Gottlieb . 23 . Ang . : dem Rentner Heinrich

Poincilit e. S ., Waldemar Eugen . 24 . Aug . : dem BahnarbcUer

Ludwig Schäfer e. S ., Carl . 25 . Aug . : dem Uhrmacher Friedrich

Weber e . S ., Friedrich Jacob Eduard . 26 . Aug . : dem Rechts¬
anwalt Dr . jur . Alexander Alberti e. T ., Irma . 27 . Aug . : dem

Pfarrer Carl Lieber e. S ., Haus Werner ; dem Real -Gymnasml -

lehrer Ludwig Hochhuth e. T ., Margarethe Martha . 28 . Ang . :

dem Taglöhncr Stephan Muller e. T ., Catharina Johanna .

Aufgeboten : Prokurist Max Alsred PaUmann zu Dresden und

Maria Olga Elisabeth Lamm zu Altkioster bei Stnde . Schlosser

Emil Daum zu Neukirchen und Emma Göddcrtz zu Ems , vorher

hier . Schuhmacher Philipp Franz Carl Johann Christian Prcuh
hier und Barbara Post hier . Fuhrknecht Johann Anton Petn

hier und Elise Pbilippine Christiane Catharine Merten hier .

Drcchslergehülfe Philipp Siebenhaar hier und Johanna Elise

Marie Antonie Henriette Schreiner hier . Taglöhncr Jacob

Naurath hier und Barbara Aiuend hier . Scconde -Lieutcnaut

im Infanterie -Regiment No . 144 , Paul Hcrmaun Lentz zu

Mörchingcn in Lothringen , und Marie Luise Charlotte Boltz

hier , vorher zu Mörchingcn . „
verehelicht - 27 . Aug . : Königs . Oberst a . D . Ernst Gustav

Wittilo v . Griesheim hier mit Marie Wtlhclnune , geb . Melofch ,
Wittwe des Kaufmanns Don Manuel Antonio de Ondarza hier ;
Schreiuergehiilse Christian Ludwig Hcustler hier mit Caroline ,
geb . Zerfaß , Wittwe des Taglöhncrs Conrad Monsheimer hier ;
vcrtvittweter Herrnsdpteider Carl Friedrich Wilhelm Hiibenett

hier mit Catharine Menrcr hier . ,
Gestorben : 27 . Aug . : Eva Elisabeth Jacobuie , geb . Egert ,

Ehefrau des Taglöhners Adolf Wagner , 45 I . 10 M . 8 T .
28 . Aug . : Wilhelmine , T . des Steinhaucrgehttlfen Wilhelm
Weber , 1 M . 14 T . ; Maurcraehülfe Franz Michel , 58 I . 8 M .
1 T . ; Luise , geb . Merten , Ehefrau des Taglöhners Georg Kleber ,
64 I . 8 M . 29 . Ang . : Privatier Meyer Heilbronn , 72 I . 4 M .
9 T ; unverehelichte Dienstmagd Caroline Diel von Sonnenberg ,
19 I . 8 M . 12 T . ; Hutmacher Carl Friedrich Christian Fraund ,
25 I . 3 M . 19 T . ; Carl Georg Franz . S . des Packers Johann

. Simmer , 1 I . 1 M . 1 T . ; Emilie Pauline , T . des Fuhrmanns

Friedrid ) Quint , 3 M . 27 T .

Sonntag Abend wurde auf dem Wege vom Neroberg bis i

zur Taunusstraße eine kleine Broche verloren . Gcge «

Belohnung abzugeben im Tagbl . - Verlag . 167U |

^ hatelainc , Damen - Remontoirntzr
vom Hotel Tannhäuser , Louiscnstraße bis zur Wilhelmstraße ver »

lorcn . Gegen Belohnung abzugcben Kirchgasse 2 b , Hcrre»

Klcideraeschäft .

pj ■ B g ( Centrifugensahnc ) per ’/j

Xi » ih (rciülmA SMÄ »

t - V 40 Pf ., stets vorräthig .
Lief , frei in ’S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 16307

E . Bargstedt , Faulbrunucnstraße 7 .

Herrn I . ouis Liistucr .
Programm :

1 . Feierlicker Marsch ...........
2 . Ouvertüre zu „Don Pablo “

3 . Impromptu in C - moll ..........
4 . Am Wörther See , Kärntner Walzer . . . .
5 . La Coquette , Charakterstück für Harfe allein

Herr Wenzel .
6 . Nachklänge von Ossian , Concert -Ouverture .
7 . I . ungarische Rhapsodie ........
8 . Eilgut , Galopp .........

Abcr/ls 8 Uhr :

416 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

sämmtlrche Desittfeetiousmittel

Nene fst . Preitzelbeeren ,
itcttc Essig - , Salz - , Senf - und sntze Gurken , sowie alle
Sorieu Gelees , Marmelave » , Compote und Fntchtsafte
empfiehlt die

. Senffabrik Schittcrplatz 3 , Thors . Hinterh .

Neues Sanerkrant ,

Reue Salz - « ud Essiggurken ,

Rene Prcitzelbeeren
empfiehlt 16701

Louis Lendie
( Vorm . C . W . Bender ) ,

Ecke der Stift - ttnv Ketterftraße .

vorräthig in der

Droguerie Wilh . Heinr . Birck ,

berger , 78 I .
Dotzheim . Geboren : 17 . Aug : dem Taglöhuer Johann Franz

Drrkfchneider e . T ., Helene . 18 . Aug . : dem Tiiuchcr Ferdinand
Mcugcs c. T ., Caroline Elise . 19 . Aug . : dem Tüncher Philipp
Quint e . S ., Georg Carl . 23 . Aug . : dem Taglöhncr Jacob
Besier e . t . T .

Sonnenberg undUambach . Geboren : 15 . Aug . : dem Maurer

Magnus Schützer zu Sonnenberg e. T ., Lina Pauline Elisabcthc .
16 . Aug . : dem Schuhmacher Heinrich Friedrid ) Christoph Kcse

zu Sonnenberg e. S . , Albert Arnold Ignatz Carl ; dem Maurer

Julius Wilhelm Pfeiffer zu Sonnenberg e. S ., Friedrich Philipp .
20 . August : dem Maurer Philipp Wilhelm Momberger zu Ram -

bach e. T . , Emilie Auguste Franziska . Verehelicht : 25 . Aug . :
Gastwirth Peter Joseph Kcutmann ans Hotlorf , Kreis Jülich ,
wohnh . zu Wiesbaden , und Wilhelmine Friederike Emma Wagner
aus Sonnenberg , wohnb . daselbst . 27 . Aug . : Taglöhncr Carl
Wilhelm Solinger ans Breithardt im Untertannuslreis , wohnh .
zu Sonnenberg , und die verwittwete Lisette Philippine Caroline
Kraft , geb . Tresbach aus Sonnenberg , wohnh . daselbst .

Desinfectionsmittel :
‘ “

Earbolpulver ,

größeres Lokal ( evcnt . 2 Räume ) gciucht . Bemirthung im vaust
bevorzugt . Offerte » mit Preisangabe sub „ Vereinslokal *

an den Tagbl . -Verlag erbeten .

, , Kieler Bücklinge
15854

Z ? «, ^ trasl » eirg
*
er9

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 30 . August , Nachmittags 4 Uhr :

415 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn luouis IJistner .
Programm : .

1 . Marsch der napoleonischen Kaisergarde bei Leipzig 1813 .
2 . Ouvertüre zu „ Hamlet “ E . Bach .

Freiburger Sauptgewinne : 3284 Geldgewinne

AUfJ ) , 56,060 Mark , L L » » , - M ! . ,

20,000 Mark re .

Taschen - Fahrplan
drs

„ Wiesbadener Tagblatt "

Kür Aöonnenten Kosterrftei .

Droguenhandlung , Kirchgaffe Sa .

Kehr (olihe Wecker und ßiilhenshren
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 -jähr . Garantie tion
Mk . 4 .50 an 13588

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
8 . Langgaffe 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .
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